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Deutschland.

Berlin , S. März. Gemäß dem FriedenSvertrag wurde heute
Äe Hauptkadettenanstalt Großlichterfelde geschloffen. Die
Schlußfeier bestand in einer großen militärischen Kundgebung,
tu der zahlreiche ehemalige Zöglinge der Anstalt, unter ihnen
der General Ludendorff erschienen waren . Dem General war
sine Ehrenkompagnie mit den Fahnen des Kadettenkorps gestellt
Worden . Auf der Kuppe der Anstalt war neben der schwarz-
weiß-roten eine schwarze Trauerfahne gehißt. Nach einem Got¬
tesdienst fand ein Appell vor dem historischen Flensburger Lö¬
wen auf dem Kasernenhof statt. Am l2 . März wird eine
kntentekommission erscheinen , um die Durchführung der gefor¬
derten Maßnahmen zu prüfen.

Berlin , 9. März. Der Ausschuß zur Beratung eines Licht -
Vüelaesetzes hat die Vorlage erheblich verschärft . Danach kann
ein Bildstreifen nicht nur aus Gründen der öffentlichen Sicher¬
heit und Ordnung , oder aus Gründen der Religiosität verboten
Werdern sondern auch wegen der Gefährdung der Beziehungen
Deutschlands zum Auslande , oder wegen Schädigung des deut¬
schen Ansehens. Das Schutzalter der Jugendlichen wurde vom
17. auf das 18. Jahr heraufgesetzt.

Berlin, 9 . März. Der akademische Senat der Berliner Uni -
»ersität hat nach einer Untersuchung der gegen Professor Nico -
üri erhobenen Vorwürfe, die sich auf dessen Haltung tm Kriege,
besonders seine angebliche Desertion und Flucht nach Dänemark
stützen, einstimmig die an ihn gestellte Frage , ob Professor Ni¬
kolai Würdig ist, seine Lehrtätigkeit an der Universität fortzu-
ketzen, verneint . — Die ins Ausland geflüchteten deutschen Gel¬
oer sollen für Deutschland verfügbar gemacht werden. „Petit
Darisien" hebt unter den Zusätzen zur Wirtschafts-Denkschrift
des Obersten Rates die Aufforderung der Wiedergutmachnngs-
komrnission an die deutsche Regierung hervor , die in die neu¬
tralen Länder abgewanderten Kapitalien , vor allem diejenigen
tzi die Schweiz und nach Skandinavien , für den Ankauf von
»ebensmitteln und Rohstoffen nutzbar zu machen .

Die Ueberschichte « im Ruhrkohlrnbergba« verlängert.
Esse«, 10. März . In den vorgestrigen Verhandlungen be-

Deffeno die Ueberarbeit im Bergbau waren als Abgesandte der
Regierung Eisenbahnminister Oeser , Reichsaroeitsminister
Schlicke, Regierungsrat Bodenstein, Wehrkreiskommandeur Ge¬
neralleutnant Frech, v . Wacker und Reichskommissar Seüering
mwesend. In den Verhandlungen wurde zwischen dem Ze-
ßenverband einerseits und den Arbeitnehmer - und Angestellten-
erbänden andererseits für den rheinisch - westfälischen Stein -
ohlenbergbau im Anschluß an daS vorläufige Abkommen vom
K. Februar 1920 betreffend die Ueberarbeit folgendes verein¬
bart : Vom 15 . März ab wird die Belegschaft unter Tage wö -
Kartlich zweimal im Anschluß an die regelmäßige Schicht je eine
Mibe lleberschicht zur Erhöhung der Kohlenförderung versah -
Mi . Es sind nach Möglichkeit alle Belegschaftsmitglieder unter
Lage zu beteiligen. Belegschaftsmitgliederüber Tage Verfahren
soweit erforderlich entsprechende Ueberstunden. Allen Beleg¬
schaftsmitgliedern wird für die in dieser Zeit geleisteten Ueber¬
stunden anstatt des tarifmäßigen Lohnzufchlags von 25 Prozent
unter Tage ein solcher von 100 Prozent , über Tage ein Zuschlag
von 50 Prozent gezahlt. Für die an dieser Ueberarbeit be¬
teiligten Belegschaftsmitglieder ist folgende Zulage festgesetzt :
Die wöchentliche Brotmenge beträgt einschließlich der rationier¬
ten Menge und etwaiger Schwerstarbeiterzulagen 3125 Gramm ,
vie wöchentliche Fe'ttmenge ausschließlich der rationierten Menge
ein Pfund . Der Preis für Brot und Fett ist gleich dem der
rationierten Menge. DaS Abkommen gilt für alle Belegschafts¬
mitglieder und für alle Zechenverwaltungen. Es kann mit Frist
»an einer Woche zu Anfang der Woche beiderseitig gekündigt
« erden.

(Von den Berabauarbeitern hängt letzten Endes unser
Aller Sein oder Nichtsein ab. Wenn sie angesichts solcher Gegen¬
leistungen nicht ganze Arbeit leisten , laden sie sich die Verant¬
wortung auf den HalS, Deutschland ruiniert zu haben. Schriftl .)
Die ReichSregiecrrsg z« - eu Zwischenfälle« in Berlin und

Breme«.
Berlin , IS. März. Die Reichsregierung erläßt folgenden

Aufruf:
„In den letzten Tagen mehren sich die Fälle , daß Mitglie¬

der »er fremden Missionen , die sich aufgrund und in Ausfüh¬
rung des Friedensvertrages in deutschen Städten aufhalten,
zu« Gegenstände örtlicher oder tätlicher Angriffe gemacht wer¬
den. Die Reichsregierung warnt aufs eindringlichste vor .dieser
Verwilderung deS öffentlichen Lebens, die mit Vaterlandsliebe
nicht- zu tun hat und zu schwersten Schädigungen des Vater¬
landes führen kann. Es ist die selbstverständlichste Pflicht eines
seden Deutschen , den fremden Missionsmitgliedern gegenüber

.Zurückhaltung und Würde zu bewahren . Jede andere Haltung
kann unabsehbare Verwicklungen heraufbeschwörenund die Ge¬
samtheit für die Entgleisungen Einzelner büßen lassen.

Der Reichswehrminister wird sich mit äußerster Schärfe
»ege« militärische Ausschreitungen wenden, welche den fremden
Offizieren in der Ausübung ihrer Amtsobliegenheiten in den
Weg treten . Die Reichsreg erung wird ebensowenig zivile Ver¬
stoße gegen Sitte und Volksinteresse zulassen und nicht unter¬
lassen, sie zu ahnden. Sie denkt nicht daran , ihre Politik durch
inen RadauPatriotiSmuS durchkreuzen zu lassen , der auf Ko¬
ten deS gesamten Volkes sein häßliches und gefährliches Spiel

, reibt. Szenen, wie wir sie in den letzten Tagen erlebt haben,
ännen nur bewirken , daß die wenigen Stimmen in außerdent -
chen Ländern auch noch verstummen, die sich nach und nach zum

Sprecher für unsere Not und unser Recht gemacht haben.
"

Die Stellungnahme der französische« Regierung.
. Genf, 10. März . Nach einer Pariser „Journal " -Meldung
habek die Vorfälle der tätlichen Jnsultierung von Mitgliedern
der französischen Kommission in Berlin und Bremen zu ein¬
gehenden Beratungen im französischen Ministerium geführt.
Wofort nach Vorliegen der ausführlichen Berichte der Berliner ,
diplomatischen Vertretung würde der Rat der Alliierten sich
Mit dringend« ! Vorstellungen Frankreichs zu beschäftigen haben.

Deutsche Rntionalversamml««».
P «*N«, ». März. Zunächst wurden verschiedene Anfrage «

beantwortet . Auf Anfrage Dealer ! (DN .) wurde geantwortet
daß in den Durchgangslagern Denkschriften verschiedener Rich¬
tungen ausliegen . Ein Druck auf die Soldaten zur Entnahme
von Schriften besonderer Richtung wird nicht ausgeübt .
Deutschnationale Schriften amtlich zu verteilen, sei nicht an - ,
gäng g . — Auf Antrag Dr . Hermann (Demokrat) wurdk geant¬
wortet , daß die Reichsregierung wegen der Notlage der Presse
monatlich 10 Millionen Mark zur Verfügung stelle, vorausge¬
setzt, daß die Länder billigeres Holz zur Verfügung stellen . Hier¬
über schweben Verhandlungen . — Auf Anfrage des Abg . Ober¬
fohren (DN .) wurde geantwortet , daß die Reichsregierung lan -
oesverräterischen Bestrebungen in Schleswig entgegentreten
werde . — Aus Anfrage der Abg. Frau Röhl (Soz .) wurde ge¬
antwortet , daß die Aktiengesellschaft Dr Stickstoffwerke in Glad¬
bach bei Köln die Erzeugung von Stickstoffdünger wieder aus¬
genommen habe.

Es folgte die Beratung des Antrages Arnstadt lletr. Be¬
kanntgabe der Nationalversammlung vor ihrer Auflösung noch
vorzulegenden Gesetzentwürfen , schleunige Vorlegung des
Reichstagswahlgesetzentwurfes usw . und Auflösung der Na¬
tionalversammlung .

Abg Graf v . Posadowsky (DN .) : Der Antrag ist nicht
parteipolitisch, sondern staatsrechtlich und verfassungsrechtlich
Der jetzige Zustand ist verfassungswidrig. Soll etwa auch unter
Äenderung der Verfassung der Reichspräsident nicht vom Volke
sondern von der Mehrheit des Hauses gewählt werden? Wir
sind mit einer Massengesetzgebung überschüttet worden, wie sie
niemand verstehen kann. Wir vertreten mit unserem Antrag
den demokratischen Standpunkt . Die Nationalversammlung hat
ihre Aufgabe gelöst ; sie hat sich überlebt . (Beifall rechts .)

Reichsminister Koch: Es ist erwünscht, die Arbeit der Na¬
tionalversammlung möglichst zum Abschluß zu bringen . Ich
will aber auch nicht darüber richten , ob die Nationalversamm¬
lung noch den Willen des Volkes darstellt. Der Regierung
scheint es unmöglich, die Wahlen vor der Ernte abzuhalten, weil
ein Teil des Landes noch besetzt ist. Hier würden Parteifragen
und nationale Fragen in den besetzten Gebieten durcheinander
spielen zum Schaden des Deutschen Reiches . Vielleicht könnten
auch die Wahlen in den besetzten Gebieten verboten werden.
Wir können hoffen , daß im Herbst die Abstimmungswahlen in
diesen Gebieten abgeschlossen sein werden. Nur bei Oberschle¬
sien ist es noch ungewiß. Im HecW können auch die zurück-
gekehrten Kriegsgefangenen an den Wahlen teilnehmen. Unbe¬
dingt erledigt werden mutz das Wahlgesetz zum Reichstag, das
in allernächster Zeit dem Hause zugeht, nachdem der Reichsrat
es erledigt hat . Allerdings wird das Haus das schwierige Ge¬
setz nicht sehr schnell erledigen können . (Zuruf des Aba. Schulz-
Bromberg : Das habt Ihr ja schon alles miteinander abge¬
macht ! Heiterkeit.) Die Gesetze über den Volksentscheid und die
Reichspräsidentenwahl, das neue Wahlgesetz , das Reichseisen¬
bahngesetz, der Staatsgerichtshof , der Wirtschaftsrat , die Beam¬
tenausschüsse . Dazu kommen ferner die Neuregelung der Be¬
züge der Kriegerswitwen und Invaliden , das Reichsausgleichs¬
gesetz . Erwünscht wäre es, wenn es gelänge, in die Etatsbera¬
tung einzutreten , doch wäre dies allein kein Grund , die Natio¬
nalversammlung länger zusammenzuhalten. Auf die Einbring¬
ung der Schul - und Justizgesetze verzichten wir . Auch wenn es
nicht gelingt, das eine oder das andere dieser Gesetze zu verab¬
schieden, will die Regierung die Wahlen unmittelbar nach der
Ernte im Herbst stattfinden lassen. (Beifall .)

Minister Dr . Bell : Nachdem es unter größten Schwierig¬
keiten gelungen ist, die Verreichlichüng der Eisenbahnen in die
Wege zu leiten, muß doch der Nationalversammlung daran lie¬
gen, diese Ueberleitung der Eisenbahnen auf das Reich nun auch
gesetzlich so bald wie möglich unter Dach und Fach zu bringen .

Nachdem die Abg. Hoch (Soz .) und Trimborn (Ztr .) ihre
Zustimmmung zu diesen Ausführungen gegeben Hanen, sprach
Min ' ster David : Wenn man , am 1 . Mai auseinandergehen
wollte, müßte man die wichtigsten Gesetze liegen lassen bis zum
Herbst, so die Beamtenbesoldung. (Zuruf : Nein , fertig machen !)
Dun an der Regierung soll es nicht liegen. . Wir wollen sehen,
wie weit wir kommen . — Au fden Antrag der Unabhängigen,
die den Belagerungszustand aufgehoben wissen wollten, ent-
gegnete Minister David, daß gerade die Unabhängigen und
Kommunisten viel dazu beigetragen haben, daß der Weizen der
Reaktion blüht . Ihre Streiks haben den Aufstieg unsäglich er¬
schwert.

Abg . Heinze (D .V .P .) : Di^ allerwichtigsten Gesetze können
bis zum 1 . Mai erledigt werden. Dazu sind auch wir bereit,
aber den Etat durchzupeitschen sind wir nicht bereit.

Minsster Koch : Wir warten in Ruhe ab , welche Konseguen-
zen das Volk aus unfern Arbeiten zieht . Wir wären gerne be¬
reit , bis Juni zu schließen, wenn wir die wichtigsten Gesetze bis
dahin fertigstellen könnten . Das ist aber nicht möglich und
darum müssen wir bis November warten .

Nach persönlichen Bemerkungen verschiedener Abgeordneten
schritt das Haus zur namentlichen Abstimmung über die Aus¬
lösung der Nationalversammlung zum 1 . Mai . Der Antrag
wurde mit 176 gegen 60 Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen
abgelehnt.

In später Stunde kam es noch zu großer Aufregung . Die
Abg . Dr . Käthe Schirmacher (DN .) hatte einett Lorbeerkranz
mit schwarz - weiß - roter Schleife an dem Marmorstandbild Wil¬
helms I . in der Wandelhalle niedergelegt. - Die Unabhängigen
protestierten gegen diese „antirepublikanischc" Demonstration
und erklärten, sie würden nächstens dem Standbild eine rote
Ballonmütze aufsetzen. Präsident Febrenbach sagte, man möge
bei seinem Patriotismus überall verständig sein und nicht un¬
liebsame Maßnahmen provozieren.

Prefsestirnme« zur N«ti»niilvers>« mlnn ».
Berlin , 10 . März. Die Antwort der Negierung auf den

Antrag der Rechtsparteien wird man , wie die „Germania "
schreibt , nur billigen können , wenn man sich das Programm der
Nationalversammlung vor Äugen hält.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " sagt : Es scheint nicht
ganz folgerichtig gedacht, wenn jetzt dieselben Parteien , die in
Weimar die Verfassnngsvorlage abgelehnthaben mit besonderem
Eifer sich auf die Früchte der Arbeit berufen, hiergegen ihren
Willen durch die Parteien der Mehrheitskoalition geschaffen
worden ist. M«S Bleckt « eint, di » Rechte werde sich - ei den

Wahle» zum Reichstag vielleicht « ancher Enttäuschung aus «
setzen , wenn sie ihre Hoffnungen so weit spanne, wie sie bisher?
erkennen ließ. Den Weg dazu ihr zu erleichtern, liege kein An¬
laß vor, da die Aufgaben der Nationalversammlung von grö¬
ßerer Wichtigkeit seien, als die Entscheidung der Streitfrage , öS
oie Parteien der Rechten ein paar Stimmen mehr haben werden
oder weniger.

Die „Vosfische Zeitung " findet, daß der Standpunkt de»
Rechtsparteien nicht hieb - und stichfest sei. Trotzdem stehe hinter
dem Antrag auf Beschleunigung der Wahlen daS politische
Rechtsgefühl, daß der angesammelte Gärungsstoff nach eine»
Entladung dränge.

Ausland .
Innsbruck , 10. März . Zur Tiroler VolkSabstimmungSbe -

wegung schreibt die gestrige sozialistische „Volkszeitung" : We»
wirksam für den Anschluß eintreten will, muß von der Re»
gierung und der Nationalversammlung fordern , daß sie endlich
erklären : Oesterreich bricht als selbständiger Staat zusammen.
Wer unser Volk von dem Schrecken der Hungerkatastrophe nutz
damit vor der Anarchie retten will, muß uns gestatten, die Ver- .
bindung einzugehen, die uns unsere Lebensfähigkeit wiedergibü

Straßburg , 10. März . Eine gestern in Mülhausen abpe-
haltene Versammlung der freiest Gewerkschaften Elsaß -Lothrin¬
gens sprach sich mit erdrückender Mehrheit für die Beibehaltung
der Mündigen Arbeitszeit aus, deren weitere Verkürzung inl
Auge gefaßt wurde. Ferner für die Sozialisierung der elsaß -
lothringischen Bodenschätze und gea« i die allgemeine Teuerung .

Genf, 10 . März . In einem Teil der französischen Presse
wird gegenwärtig eine heftige Agitation gegen den Minister¬
präsidenten Millerand betrieben. In den Kulissen der Kammer
wird stark .darauf hingearbeitet , Millerand zum Rücktritt zv»
bestimmen , und einem offen reaktionären und nationalistischen i
Ministerium unter Leitung BarthouS Platz zu machen .

Rom, 10. März. Die sozialistischen GenossenschaftenItalien -
wollen mit den deutschen Konsum-Genossenschaften über direkte»
Güteraustausch verhandeln.

London , 10. März. .Daily Ehronicle " schreibt , daß die
holländische Antwortnote in der Frage der Auslieferung de-
Exkaisers den Abschluß der ganzen Angelegenheit bedeute . Die
Verbündeten würden die öffentliche Meinung sicherlich auf ihre»
Seite haben, wenn sie nicht weiter versuchen würden, einen Druck
auf Holland auszuüben . — Wie in Pari - verlautet , werden die
Alliierten keinerlei scbriftliche Antwort auf die Note der hollän¬
dischen Regierung geben.

Paris , 9 . März . Ueber die Stärke der « eerbeherrschenden '
Handelsflotten gibt die Zeitschrift „Maritime " folgende Anga¬
ben : Im Jahre 1914 verfügte die britische HandekSmarine über
47 Prozent des WeltschiffahrtsraumeS, die amerikanische nur
über 5,4 Prozent und die japanische gar nur über 3,8 Prozent .
Jetzt ist das erheblich anders : England besitzt noch 41 Prozent
der Handelsflotten , die Vereinigten Staaten dagegen 22 und die
lapanische Flotte 6,7 Prozent des gesamten Schiffsräume- de»
Erde . Man sieht, der Schwerpunkt in der Flottenstärke ver¬
schiebt sich zusehends nach Osten hin . — Das Gerücht, Englant
wolle an Amerika einen Teil der westindischen Inseln verkauf««,
wird von Lloyd George dementiert.

London , 9 . März. „Daily Mail " meldet angeblich auS Me¬
ter Quelle, daß das englische Protektorat über Aegypten aufge¬
hoben werde , und daß dem Lande „vollständige Autonomie" ge¬
währt werden soll. Einige Ministerien würden mit Aegyptern
besetzt werden. England behalte sich die Kontrolle über dcS Fi¬
nanzwesen und den Suez -Kanal vor . Alexandrien werde jedoch
englischer Flottenstützpunkt bleiben.

Riga , 10 . März . Der Kanonendonner von der Front ge-M
Polen ist in der Nacht in Riga zu hören. Ueberläufer berichten,
daß die Rote Armee am Montag bereit- 8 Kilometer westlich
von Minsk stand . ,

Di « Schabeuersatzforderuug an Deutsch!««- .
Pari - , 10. März . Die neuen Verhandlungen der Wieder¬

gutmachungskommission, die seit Donnerstag voriger Woche
flattnnden , haben den ausgesprochenen Zweck , die Gesamtsumme
der Schadenersatzforderung an Deutschland aus 120—130 Mil¬
liarden Mark herabzusetzen .

Englische und französische Truppe« besetz»« Konstantinopel .
Wie de, .Matin " mitteilt , wird Konstantinopel von eine»

französisch - englischen Besatzung von zusammen 50 000 Mann
besetzt werden, lieber die politische Regelung der Konstantinope-
ler Frage dauern die Besprechungen zwischen Frankreich nutz
England fort . Die türkischen Truppen haben bereits den Be¬
seht erhalten , Konstantinopel sofort zu verlassen . Die Kasernen,
der nationalistische Klub sowie einige Häuser in der Nähe de-
Kriegsministeriums wurden bereits von den britischen Truppen
besetzt. Wie Havas meldet, ist der Rücktritt deS türkischen Ka-
binetts auf den Druck der Ententekommissionenzurückzuführ«».

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung .
Wildbad , 10 . März. Es mehren sich die Fälle, daß um-

herziehende Schirmflicker oder Leute, die sich als solche ausgeben,
sich Schirme zum Flicken geben lassen und damit verschwinden .
Bei den heutigen Schirmpreisen wird das Publikum gut daran
tun , in dieser Beziehung sehr vorsichtig zu sein , da eine Ver¬
folgung derartiger Schwindler meist aussichtslos ist.

(0 ) Feldrennach, 8. März . Nachdem von 14 ehemaligen
Kämpfern und Kriegsgefangenen 13 heimgekehN waren
und von dem zweitletzten leider schon lange keine Nachricht
mehr »orliegt, fand gestern zu Ehren derselben eine in allen
Te len gelungene Begrüßungsfeier im Lamm hier
statt, veranstaltet vom Gemeinderat und trefflich unterstützt vom
hiesigen Gesangverein und Militärverein . Unsere gastliche und
recht freundliche Aufnahme durch Frau Marie Fauth sei rüh¬
mend hervorgehoben. Wie kurz zuvor vom Geistlichen in der
lieblich und sinnreich dekorierten Kirche (Altar ), so wurden im
Festlokal die gefangen gewesenen und unS nun wieder gegebenen
Bruder vom Orisvorsteher , mehreren Gemeinderäten u . Ehren¬
bürger Dr . Horsch aufs herzlichste begrüßt , innig willkommen
geheißen und zu tatkräftiger Mitwirkung am Wiederaufbau nn-
ieres Vaterlandes sowie zum Eintritt m unsere die Kamer«- -
sch«ft und Geselligkeit pfleg»«- « Tereine «Vfg «nuntevt . M«m-
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kend und finngemäß versprechend erwiderte der frühere Kriegs¬
gefangene Ernst Fauth . Dessen Kollege Wilhelm Hartmann
schilderte die Leiden der Kriegsgefangenen und trug ein Lied ,Bor , das, in der Ferne viel von iym gefunden, so recht die große .gastierten hauptsächlich in den besseren Hotels, wo sie alle- nurSehnsucht nacd der Heimat wiedergab. Gotltieb Mitschele , Pfinz¬weiler, der stand es, in recht augenscheinlicher Weise darzutun ,wie inl -uman unsere bösen Nachbarn , die Franzosen , unsere ar¬men, darbenden und leidenden Brüder behandelten. Die sinnigeFeier im Lamm war umrahmt von ansprechenden Männer¬
chören des Gesangvereins unter Leitung seines unermüdlichen
energischen Dirigenten , HauPtlehrerS Bosch, hier. Nun sind wir
froh, unsere lieben Mitbürger wieder unter unS zu haben, alseine nicht geringe Vermehrung unserer beiden Orte für geistigeund körperliche Arbeit und dringend brauchbarer Befähigung.
Noch aber bleibt uns eines dringend zu tun übrig , in allerBälde für ein würdiges Ehrenmal unserer von Pfinzweiler ge¬fallenen Angehörigen auf dem dortigen Friedhof zu sorgen.

Heidelberg. 1«. März . Die Polizei verhaftete in einem hie¬sigen Hotel zwei geriebene Tauner , die, zumeist in Feldwebels¬uniform , alle größeren Städte Süddeutschlands bereisten. Sie
Brauchbare zusawmenstahlen.

Württemberg .
Unür --eichendach, O .-A. Calw. IchMärz . (Ein gefährliches

Versäumnis .) Die Goldarbeiterin Frida Bischofs von Nuß -
baum ' bei Breiten wollte hiesige Verwandte besuchen, beachtete
die Station nicht und sprang erst aus dem Zuge , als dieser
schon wieder in Fahrt war . Sie wurde an die Eisenbahnbrülke
geschleudert und am Kopf so schwer verletzt, daß sie lange be¬
wußtlos war und ins Krankenhaus nach Pforzherm geschafftwerden mutzte. ^ ^ ^ ^Oberndorf, 9. März . (Beschlagnahmtes Fleisch.) In der
Leidringer Muhle , Besitzer Mebold, wurden durch die Landes¬
polizei und Landjägermannschaft nahezu 4 Zentner Fleisch be¬
schlagnahmt. In derselben Muhle sind erst vor wenigen Wo¬
chen bei einer unvermuteten Kontrolle eine größere Menge
Wurstwaren und einige Zentner Rauchfleisch, das zum Teil
schon verdorben war , vorgefunden worden. Damals wurden
die Söhne des Besitzers wegen Schwarzschlachtungen hinter
Schloß und Riegel gebracht . ^ ^ . . .Rottwell , 10 . März . (Das Nachspiel :) Das Oberamt hat
gegen die Stadtmusikanten und sonstigen Teilnehmer an den
verbotswidrigen Narrenumzügen bei der Fastnacht Geldstrafendis zu 80 Mark verhängt.

Mnnsingen, 9. März . (Auf der Fahrt m die Heimat.)Vorgestern 9 .15 vorm , verließ der am 4 . März eingetroffeneTransport in trefflicher Verfassung das Dulag mit Sonder¬
zug bis Ulm . Ein dort eingelegter mehrstündiger Aufenthalt- wurde von der Kommandantur des Lagers im Verein mit der
Volkshilfe dazu benutzt , um den Leuten in Ulm noch unver¬
geßliche schöne Stunden zu verschaffen . Vom Bahnhof mar¬
schierte der mehrere hundert Mann starke Zug durch die Stra¬
ßen nach dem Münster . Der Zufall wollte , daß gerade am
Hotel Russischer Hof Entente -Offiziere sich ausgestellt hatten,- worauf die Mannschaften spontan das Lied „Deutschland ,Deutschland über alles" anstimmtM. Ergreifend war .der langelautlose Einzug der Heimkehrer - in das Münster ; dort erwar¬tete sie ein Konzert von auserlesenen Künstlern und Künstler¬innen, das einen unbeschreiblich tiefen Eindruck auf die bravenSoldaten machte, die noch vor wenigen Tagen in dem berüch¬tigten Lager Semilly bei Laon waren . Dem Besuch des Mün¬sters schloß sich ein Mittagessen in der Kaserne des Schützen -
Regiments 26 und diesem enr Rundgang entlang der Donau«ach dem Bahnhof an . Auf dem Bahnhof fand eine Bewirtungdurch Damen der Volkshilfe Ulm statt. Gegen 3 Uhr erfolgte- er Abtransport der nach verschiedenen Richtungen fahrendenHeimkehrer durch angehängte besondere Wagen an fahrplan¬mäßige Züge. So schieden die meist norddeutschen Brüder mit
Gefühlen des Dankes, den sie in Worten nicht mehr Ausdruckzu geben vermochten .

Münsingen) 8 . März . (Vom Durchgangslager .) Vorgesternverließ uns der letzte Zug aus Frankreich heimgekehrter Kriegs¬gefangener. Damit hat dte Tätigkeit des hiesigen Durchgangs¬lagers vorerst ihr Ende erreicht . Im ganzen sind durch das¬selbe gegangen 5000 Mann aus amerikanischer , 2000 aus engli¬scher und 8300 aus französischer Gefangenschaft . Das neue Lagersoll in Zukunft von Reichswehrtruppen belegt werden.Ulm, 10 . März . (Großfeuer .) Die mit landwirtschaftlichen
, Erzeugnissen aller Art , darunter 300 Zentner Getreide, gefüllteScheuer des an den Vorstand des LandwirtschaftlichenBezirks¬vereins , Brämringer , verpachteten städtischen Gutshofes Oer-lingen ist einem großen Brand zum Opfer gefallen . Die städti¬sche Weckerlinie ging zum Brandplatz ab , hatte aber bei demSchneetreiben und den schlechten Wegverhältnissen manches Un¬gemach zu überwinden und mußte sich auf die Rettung desWohnhauses und der Stallungen beschränken , was nach 12stün -- iger anstrengender Arbeit gelang.

Plüderhausen , 10 . März . (Ortsvorsteher und Schulgesetz .)Die Örtsvorstehervereinigung des mittleren Rems - und Neckar¬gaus hat auf ihrer hiesigen Tagung folgende Entschließung ge¬

lten des Lehrers bilden und fordern die Beibehaltung des bis¬herigen Systems, solange die Gemeinden die Schullasten zu tra¬gen haben. Andernfalls verlangen sie, daß ihre gesetzlich zwin¬gende Mitgliedschaft im Ortsschulrat ganz aufgehoben, die Poli -zeistrafgewalt gegen Schüler und Erzieher in Schulangelegen¬heiten dem Ortsvorsteher abgenommen und dem Schulvorstandübertragen , sowie die Rechnungs- und Kassenführung der Orts -
schnlkasse von der Gemeinde völlig getrennt und ein besondererRechner aufgestellt wird.Die Zeitungsnot hat wieder ein Opfer gefordert. In seinerNummer 10 vom 17. März sieht sich der Evangelische Gemeinde¬bote für die Stadt Karlsruhe zu der Mitteilung genötigt, daßer sein Erscheinen einstellen muß . Begründet wird diese Maß¬nahme damft, daß die Kosten für Papier , Satz und Druck sichgegen die Friedenspreise um das Zehnfache gesteigert haben.Eine Weiterführung des Blattes würde sich nur bei bedeutenderhöhten Zuwendungen ermöglichen lassen.

Vermischtes.
Rirdli «g»n, S. März . Bei der Musterung der an die Entente

abzuliefernden Pferde wurde der verheiratete 48 Jahre alte
Fuhrknecht Karl Rummel von Oettingen, der ein Pferd vorzu-
jühren hatte, von einem anderen Pferde auf den Unterleib ge¬
schlagen. Der Bedauernswerte ist im Krankenhaus in Nörd -
ingen seinen schweren Verletzungen erlegen.

Düsseldorf , S . März. Die Buchdrucker in Düsseldorf sindheute vormittag in den Ausstand getreten, da ihnen die ver¬langte außertarifliche Lohnerhöhung von 60 Mark wöchentlich
nicht zugestanden worden ist. Die bürgerliche Presse erscheintnicht .

Wie wir auSspioniert wurde«. Vor einiger Zeit fand inBerlin eine Schwurgerichtsverhandlung gegen einen englischenStaatsangehörigen statt, der unter der Anklage des Raubestand . Dabei ergaben sich bemerkenswerte Anhaltspunkte da-ür , wie wir im Kriege von englischen Agenten in unseremeigenen Lande auSspioniert wurden. Dieser englische Staats¬angehörige war Kellner in einem minderwertigen Berliner
Kaffee in der Besselstraße . Er befand sich während des ganzenKrieges in Berlin . Dort betätigte er sich in der umfassendstenWeise als Agent und Spion . Er stellte vor Gericht ausdrück¬
lich fest , daß er im Solde und im Aufträge des von Englandeingerichteten Zentral -Nachweisebüros stand . Auf Grund derihm erteilten Instruktionen erblickte er leine Hauptaufgabe dar¬in, die von der Front kommenden Soldaten in den Kaffees nach -
drücklichst zu bearbeiten und ihnen vorzustellen , daß sie am
klügsten tüten , überhaupt nicht mehr an die Front zurückzukeh¬ren, denn es sei doch eine Dummheit sich für den Kapitalismustotjchießen zu lassen . Der „Erfolg " dieser Wühlereien war einganz außerordentlicher. Der Spion hatte alle Mittel an derHand, um sein Wirken auch mit stärkstem Nachdruck zu ver¬
sehen. So war er in der Lage jene Soldaten mit gefälschtenUrlaubsscheinen und sonstigen Ausweispapieren, ja sogar Päs¬sen zu versorgen, die es den Inhabern ermöglichten , ungeschorenin der Heimat zu bleiben und selbst über die Grenze zu kommen .Damit war aber die Tätigkeit jenes englischen Agenten nichterschöpft . Er brachte sich auf Grund falscher Offiziersauswciseauch in den Besitz von Waffen und militärischen Bekleidungs¬
stücken, üm dadurch wieder andere Spione , die ebenfalls vonenglischem Solde lebten, unterzubringen . Selbst die Nahrungs¬mittelversorgung der deutschen Bevölkerung wurde durch die¬sen Agenten in der schlimmsten Weise gefährdet . Er wußte sichlefälschte Papiere zu verschaffen, durch Welche lebensnotwendigeNahrungsmittel , wie Getreide, Mehl, Zucker, auch Spiritus ,Petroleum , Oel und dergleichen in zum Teil sehr großen Men¬en erworben und dann durch Beiseiteschaffen der Ernährunges Volkes entzogen worden sind.Der Grund der Telephonstörungr ». Die sich immer wie¬derholenden Störungen im Fernsprechverkehr haben nicht, wiebehauptet wird , ihre Ursache in den Witterungsverhältmssen,sondern, wie wir erfahren , in Diebstählen von Bronzedraht , dieeinen sehr großen Umfang angenommen haben. Mehrköpfige,schwer bewaffnete Banden unternehmen es oft in der Nacht ,große Drahtseider auszuschneiden und haben, wenn sie dabei er¬tappt wurden , sich zur Wehr gesetzt und die Angreifer bedroht.Seit November sind ungefähr hundert solche größere Diebstählezu zählen. Die Reichspostverwaltung hat alle Maßnahmen ge¬troffen, um dem vorzubeugen, ist aber in gewisser Hinsicht ge¬bunden, da es nicht sofort möglich ist , die Stelle, wo die Leitungunterbrochen ist, zu finden. Daher kommt es, daß oft stunden¬lang Telephonleitungert unterbrochen sind.Deutsche Betsäle in Polen als Ställe . An schönen Ver¬sicherungen haben es die Polen seit der Wiederausrichtung ihresStaates niemals fehlen lassen . - Die Wirklichkeit ist anders .Fortwährend dringen Notschreie der evangelischen Deutschen zuuns herüber . Nun teilt die Geschäftsstelle der deutschen Reichs¬tagsabgeordneten in Polen in dortigen Zeitungen mit . daß diePolen einen deutschen evangelischen Betsaal zum Stall gemachthaben. Die evangelischen Einwohner des Dorfes Klatow imKreise Sochavzew baten am 9 . Oktober 1919 das Kultusmini¬sterium um Rückgabe des ihnen weggenommenen Schulhauses,worin sich auch der evangelische Betsaal befindet . Auf diesesGesuch ist bis heute keine Antwort eingegangen. Mittlerweilebenutzt der polnische Lehrer den Betsaal als Stall , sowie alsSchuppen für Heu und Holz.

Unterstünde als Notwohnungen. In einer Chemnitzer Zei¬tung finden wir folgende Anzeige: Gemeinde will als Notwoh¬nungen Unterstände (wie im Felde) bauen und sucht Bauleiterdazu. Bewerbungen usw .Der neueste Tan; : der Noske - Schritt. Der Reichswehr¬minister Noske wird nicht nur als Ueberwinder der Spartakistenin die Geschichte übergehen — er hat auch Anwartschaft darauf ,der Besneger des Foxtrott zu werden. Man tanzt jetzt in Ber¬lin einen neuen Tanz , der sich im Sturm Volkstümlichkeit er-ohert Er heißt „Noskcschritt . Es ist kein Rundtanz , sonderneine Abart der neuzeitlichen Gehtänze.

Baden .
Freiburg , 10. März . Bei dem Versuch , das Töchterchen desPolizeiwachtmeisters Marten vor dem Ueberfahrenwerdendurch einen Straßenbahnwagen zu retten , wurde die hochbetagteGroßmutter des Kindes von dem Straßenbahnwagen erfaßtund so schwer verletzt , daß

'
sie kurz danach starb.Donaueschingen, 8 . März . Ein Wagen Leitungsmasten, dervon Station Hölzlebruck hier einlief, weil er den Kontrollbeam-ten in Neustadt verdächtig vorgekommen war , wurde hier an¬gehalten und umgeladen. Dabei fanden sich in der Mitte desWagens künstlich versteckt drei schwere Pakete, deren Inhalt sichals Werkzeug von groem Wert erwies, die auf diese Weise indie Schweiz geschmuggelt werden sollten . Die Werkzeuge wur- en beschlagnahmt .Vom Schwarzwald, S . März . Eine aus ungefähr 50 Per¬sonen bestehende Goldschieberbande , deren Mitglieder , sich mei¬stens aus Polen zusammensetzen sollen, treibt im Schwarzwaldihr Unwesen. Die Schieber versuchen Gold- und Silbermünzenegen wertlose Bankanweisungen an sich zu bringen , um dannas Geld nach Frankreich zu schmuggeln . Die Bande ist Wohlorganisiert und soll lt . „Freiburger Tagespost" ihren Sitz inKarlsruhe haben.

Baden -Baden, S. März . Nach der „Bad . Volksztg.
" soll der20jährige Robert Engelhorn den Mord an dem gleichaltrigenBankierssohn Kahn in einem Zustand geistiger Gestörtheit be¬gangen haben.

Konstanz, 9. März . Die 24-Stundenzählung bricht sich lang¬sam Bahn . Die Zifferblätter der Uhr auf dem Bahnhofturmwerden gegenwärtig einer Umänderung unterzogen. Neben derdeutschen Stundenzählung wird in roten Zahlest auch dieSchweizer 24-Stundenzählung angebracht.

r

Literarisches.
Lungenkrankheiten und ihre Verhütung von Univ. -ProfDr . M . Michaelis. Nasen-, Hals - und Luströhrenerkränkungenvon Dr . Echtermeyer. 15 z . T . farbige Abbildungen, Preisgebunden 3.65 Mark , Max Hesse 's Verlaa . B e r l i n W 15

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 10. März . Im Landtag hat der Abg . Andre (Z .)folgenden Antrag eingebracht: Der Landtag wolle beschließen,das Staatsministerium zu ersuchen , mit der Reichsregierungerneut in dem Sinne in Verhandlungen einzutreten, daß indem Schlußprotokoll betreffend den Staatsvertrag über denUebergang der StaatseisenbahncA aus das Reich den Ländernein Mitbestimmunas - und Kontrollrecht bei der Vergebung vonLieferungen von Arbeiten für die Reichseisenbahneneingeräumtwird, so daß eine gleichmäßige Berücksichtigung der Unterneh¬mer nn gesamten Reichsgebiet sicher gestellt wird.München, 11 . März . Der Staatsvertrag zwischen Bayernund Koburg wird heute in einer besonderen Sitzung des Land¬tags endgültig verabschiedet . Die Mitglieder der KoüürgerStaatsregierung u . des Koburger Landtags sind gestern Abendhier eingetroffen. Die einstimmigeAnnahme des Staatsvertraasist zu erwarten . — In der bayerischen Grenzstation bei Kuf¬stein sind neun aus Oesterreich kommende Eisenbahnwagen mitlandwirtschaftlichenGeräten beschlagnahmt worden, die für ver¬schiedene deutsche Städte im Austausch gegen Zucker bestimmtwaren.

Berlin , 11 . März . Verschiedene Morgenblätter wollen er¬fahren haben, daß die sozialdemokratische Fraktion der National¬versammlung ihren bereits bei der Verfassungsberatung formu¬lierten, dann aber zurückgezogenen Antrag , daß chßr Reichs -Präsident vom Reichstag und nicht direkt vom Volk gewählt

Brrft « , 1». Mä « . In Wernitz in der Mark traf heut« »kkpfranzösische Kommission ein, um den beim Wildern erschossen«französischen Soldaten abzuholen, ferner ein Vertreter der Be§liner Staatsanwaltschaft und drei Regierungsvertreter . Ent¬gegen der von den französischen Soldaten ihren Vorgesetzten «t -gegebenen Erklärung , daß ihr Kamerad ohne jeden Grund imAuto erschossen worden sei, stellten die deutsche und französischeKommission fest , daß der getötete französische Soldat 700 Metervom Auto entfernt auf freiem Felde erschossen worden ist.die Frage der französischen Kommission nach demjenigen, - erden Franzosen getötet hatte , erklärten die Mitglieder der Etw>wohnerwehr , sie könnten nicht zugeben, daß ein einzelnes Mit¬glied etwa für eine Tat bestraft werde, die zur Wahrung -eröffentlichen Sicherheit geschehen sei . Die Franzosen teilten nochmit, daß die sieben beteiligten französischen Soldaten sofort eiw-gesperrt worden seien.Wie«, 11 . März . Die Zahl der Todesfälle in der letzt«Februarwoche betrug 1102, die Zahl der Geburten nur 4ÜS.Keine Stadt Europa - weist eine gleich entsetzliche Statistik mH.Pari -, 10 . Mär ». Die Senatskommission für Marineange -legenheiten hörte von dem Unterstaatssekretär für die Handels¬marine einen Bericht an über die 500 000 Tonnen Schiffsr««issder deutschen Flotte , welche Frankreich in Verwaltung über¬nommen hat , und faßte einstimmig einen dahingehenden Be¬
schluß, da ßes auS Gründen der Praxis und des Rechts, -hejedermann verstehen müsse, unzulässig sei, daß Frankreich irgep-etwas von der Tonnage , die ihm gehöre, herausgebe.Amsterdam, 10. März . „Daily News" schreiben in eine«Leitartikel : Deutschland und Rußland müssen unverzüglich «r»Hgefordert werden, dem Völkerbund beizutreten. Deutsch !« »muß auf jeden Fall einen Sitz im Rate des Völkerbundes er¬halten. Für den Bund ist die Zeit gekommen, mutig und ener¬gisch zu handeln .

Paris , 10 . März . Heute Nachmittag um 3.30 Uhr erschtMder deutsche Geschäftsträger, Dr . Mäher , beim Ministerpräsiden¬ten . um ihm die Entschuldigung seiner Regierung wegen -erVorfälle, die sich kürzlich in Berlin ereignet haben, zu Über¬bringern MiÜerand nahm davon Kenntnis . Neberdies sah er
sich veranlaßt , die Aufmerksamkeit des deutschen Vertreters «stkandere Vorfälle gleichen Charakters zu lenken die ihm in - erletzten Zeit gemeldet worden seien . Er fügte bei . daß dieseDinge sich vielleicht nicht ereignet hätten , wenn hie deutschenBehörden mehr Raschheit und Energie angewandt hätten , umdie Gewalttätigkeiten zu ahnden, auf welche im Monat Dezem¬ber zuerst General Niessel und dann der Oberste Rat die Ber¬liner Regierung hingewiesen hätten .

Newyork, 10. März . Die Februartagung der Abgeordneten¬kammer von Honduras endigte mit heftigen Zusammenstöße«,in deren Verlauf 20 Abgeordnete schwer verletzt und einige ge¬tötet wurden . Unter den Toten befindet sich auch der Kammer¬präsident.
Washington , 10 . März . Der Senat in Washington hat mit49 gegen 26 Stimmen den modifizierten Vorbehalt , der die »«-tionalc Kontrolle' der Rüstungen bestätigt und festsetzt , daß sichdie Vereinigten Staaten das Recht Vorbehalten, ihre Rüstung»»ohne Zustimmung des Völkerbundes zu erhöhen, wenn - OrLand von Invasion bedroht ist, angenommen. — Präsident Wlk»

son hat die Annahme aller Vorbehalte bis auf den sich gegenden Kern de- Völkerbundes richtenden Vorbehalt zu Artikel Werklärt.
Württembergischer Landtag . .

Stuttgart , 10 . März : Der Landtag hat nach kurzer Er¬ledigung einiger unerheblichen Anfragen das Gesetz über - ieAbänderung der Landesfeuerlöschordnung in allen drei Lesun¬gen einstimmig angenommen. Eine Eingabe des Eisenbahn¬komitees der Zwiefalter Alb wegen Erbauung der StichbahnKleinengstingen—Pfronstetten —Tigerfeld als Notstandsarbeitwurde der Regierung zur Erwägung übergeben, damit sie dieGelegenheit hat , von den drei Linien zwischen Kleinengstinge«und der Donaubahn die geeignetste zu wählen. Die linksufrigeobere Neckarbahn Nürtingen —Neckartenzlingen—Pliezhausen-
Kirchentellinsfurt soll als Notstandsarbeit nach Maßgabe derverfügbaren Mittel erbaut werden, desgleichen normalspurigeNebenbahnen von Schwenningen nach Tuttlingen u . von Tros¬singen nach Durchhausen. Die Weiterführung der Zabergäu¬bahn als Nebenbahn von Leonbronn über Kirrbach nach Brei¬ten als Notstandsarbeit wurde der Regierung zur Erwägungüberwiesen, wobei Unterstaatssekretär Hrtzler erklärte, die Bahnwürde Heuer sehr teuer werden und komme für den Durchgangs¬verkehr nicht in Betracht . Bezüglich der Bahn Gerstetten- Her-brechtingen erklärte Hitzlsr, sie und alle vorgenannten Bahn¬bauten mit Ausnahme der Zabergäubahn seien in dem Reichs¬etat 1920—21 eingestellt . Der Bahnbau Munderkingen -Utten-weiler als Notstandsarbeit wurde der Regierung zur Berück¬
sichtigung überwiesen. Fliegauf (Ztr .) befürwortete die Führunder Bahn Biberach-Üttenweiler über Reute , das Haus beschloaber, an der alten Linienführung festzuhalten. Auch bezügliceines Normalspurbahnbaus Aalen-Äbtsgmünd erklärte Unterstaatssekretär Hitzler , daß die Forderung in den nächster! Reichs¬etat eingestellt werde. Eine Eingabe auf Verbilligung desBrennholzbezuges für bedürftige Kriegsbetroffene wurde derRegierung zur Erwägung anheimgestellt. Einen größeren Rah¬men in der Verhandlung beanspruchte die Eingabe der Tabak¬pflanzer von Maulbronn und Vaihingen um Freigabe des Ta¬baks von 1919 . Der Volkswirtschaftliche Ausschuß hatte Er¬wägung beantragt , Ströbel und Körner vom Bauernbund da¬
gegen Berücksichtigung . Oster (Soz .) verlangte ein Verbot desTabakanbaus , wogegen Vogt (B .P .) dessen Nützlichkeit hervor¬hob. Nach weiterer Debatte , an der auch Pflüger (Solz ) , Feil¬mahr (Ztr .) und Herrmann (D . d . V .) teilnahmen , erklärt derArbeitsminister Leipart , der Reichswirtschaftsminister habewar nicht für die Ernte 1919 , Wohl aber für die von 1920 eine
Lockerung der Zwangswirtschaft bei Tabak in Aussicht genom¬men. Schließlich wurde auf Antrag Oster (Soz .) die ganzeEingabe an den Volkswirtschaftlichen Ausschuß zu neuer Be¬handlung zurückverwiesen . Donnerstag vormittag 9 Uhr :Teuerungszulagen und Eingaben ._ .

Die „Germania " hält daran fest , daß
"
es einfach

"
ein

'
Gebotder Stunde sei, die Koalitionspolitik fortzusetzen .Berlin , 10 . März . Graf Metternich hat beute bei der Ver¬nehmung vor dem Untersuchungsrichter in Moabit in der An¬gelegenheit bei einer Gegenüberstellung mit dem Prinzen Joa¬chim Albrecht seine Aussagen in einem Punkte nicht unwejent?lich emgeschränkt . — Prinz Joachim Albrecht von Preußenble -bt in Schutzhaft , bis über die Erhebung einer Anklage Be¬schluß, daß eS^anS Gründen der Praxis und des Rechts, die

Wir bitten dringend»
Inserate, mit deren sicherer Aufnahme gerechnet wir- , fiel» tag»
zuvor aufzugeben. Für Inserate, die erst am Vormittag de» Aus¬
gabetages abgegeben werden sTodes -Anzei- e» ausgeuommnH,kann eine Gewahr für Aufnahme an diesem Tag nicht Sbern«« -
men werden. Im Interesse einer geregelte» Zustellung unser»Blattes namentlich an di« auswärtige« Bezieher ersuche« wir ««
Berücksichtigung unkerer Bitte.
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vetmümchW der LnderveiMiWstelle
delreffttd SrrWmdc».

Die Lsmdesversorgungsstelle sieht sich genötigt, für den
Dienstverkehr Sprechstunden einzuführen. Der Vorstand und
die Berichterstatter werden künftig Besuche ««r « och am
Morttag,Dienstag , Do »»erStag «nd Freitagje po» lO— 12
Uhr ««nehmen . Außerhalb dieser Zeilen sind die Beamten
der Landesversorgungsstelle nur in besonders dringenden Fällen
und in der Regel nur nach vorheriger Anmeldung, die durch
den Fernsprecher (Rufnummer Stuttgart 12596) erfolgen
kann, zu sprechen .

Stuttgart , den 5 . März 1920
Landesversorgungsstelle : Mantz .

Oberamt Neuenbürg.
Krlranutruachrrng .

Auf Grund des Ergebnisses der VoPzählungen vom
1 . Dezember 1910 und 8. Oktober 1919 wurde die bis -

i herige Gemeinde 3. Klaffe
! Schwann

gewiß Art . 7 Abs. 1 und 2 der Gemeinde-Ordn . in die
8. Klaffe der Gemeinde» eingeieilt.

Den » . März 1920 . Bullinger .
Oberamt Ne «e«bürg .

HäulemehrerlSs
I . Mit Genehmigung des ErnährungsministeriumS hat

? die Fleischversorgungssteüe für Württemberg und Hohenzollern
für die Zeit vom 1 . März 1920 einschließlich bis auf weiteres
den Häntezuschlag für den Zentner Lebendgewicht bei Rindern
auf 150 ^ festgesetzt.

e Dieser Betrag wird dem Tierhalter in voller Höbe ge¬
währt . Damit erhalt er de« tatsächlichen Wert der Haut
« oll ersetzt . ES wird erwartet , daß jetzt kein Landwirt
mehr « it der Abgabe schlachtreife« Viehs an den Ober -
kanfer zuriickhalt oder eS gar i« de« Schleichhandel gibt .

II . Entsprechend der Aenderung der Zuschlägefür Schlacht
tiere » erden die für Nutz - nnd Auchtrindvieh festgesetzten
Höchstpreise von 130 für 50 Kg . Lebendgewicht für die
gleiche Zeit in folgender Weise erhöht :

bei Großvieh 130 -ft 150 ^ — 280
Den 9 . März 1920 . Bullinger .

^
In WolfartLMrier , Bez . - A . Durlach, ist die

Maul und Mauenseuche
! ««- gebrochen .
! Neuenbürg , 5 . März 1920 . Oberamt .
! Oberamt t-ierrenbürg .
! E»«utM«he im Mbier- «. Friseurgemerbe.
! Durch Verfügung des Demobilmachungtkommiffars vom
! 2 . März 1920 (St . A . Nr . 52) ist mit sofortiger Wirkung

bestimmt worden, daß in den Gemeinden mit weniger als
ff 10000 Einwohner das Barbier - und Friseurgewerbe an
- Sonn - und Festtagen nur in der Zeit von 8 — 11 Uhr vorm >
! in de « Wtntermonate « ( 1 . Okt. — 31 . März ) und von

7—1 « Uhr vorm , i « de « Sommermonate « (1 . April bis
30 . Sept . ) ausgeübt werden darf .

Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung werden ge¬
mäß tz 6 der Reichsverordnung über. Wirtschaft ! . Demobil¬
machung vom 7 . Nov . 1918 (Reichsgesehbl. S . 1292) mit

i Mindeststrafen bis zu 100000 Mk . bestraft,
i Den 10. März 1920 . I . V : Rilling , Reg . - Ass.
! Sie EiilWhnemehr NeueMrg

oersammelt sich am Freitag , de « 12 . Mürz 192 « ,
i abend » 8 Uhr im Bärenfaal zwecks Wahl zur Unfall -
! fürsorge. ^ RNling , Reg . - Ass.

Gemeinde Sslmbach .

*

tz »

Stammholz-
Verkauf.

Um Samstag , den 2V März
kommen auf dem Rathaus im schriftlichen Aufstreich zum
Verkauf :

1 . Nadelholz - Langholz : 750 Stück mit11,94Fm . 2 . Kl ,
63,02 Fm . 3 . Kl. , 88,51 Fm . 4 . Kl., 89,12 Fm .
5 . Kl . und 38,88 Fm . 6 . Kl . ;

« ägholz : 6,68 Fm . 1 . Kl ., 10,14 Fm . 2 . Kl . und
3,47 Fm . 3 . Kl. ;

2. Eichen - Stammholz : 3 Stück mit 0,83 Fm . 5 . Kl .,
0,17 Fm . 6 . Kl.

Die verschlossenen , vom Bieter Unterzeichneten , beding¬
ungslosen , auf die einzelnen Lose in ganzen Prozenten aus -
gedrückien Angebote wollen bis nachmittags 2 Uhr mit der
Aufschrift „ Nadelholz - Stammholz " auf dem Rathaus ein¬
bereicht werden.

Auszüge auf Bestellung durch Forstwart Zeller .
Salmbach , den 9 . März 1920.

Schultheitzenamt .
Neher .^

Krtlenmacher zehrlinge . E x
GoldschmiLde -Kehrlinge,
Krttemnacherinurn -Kehrniadchen ,
Volisserrsrn-Lehrmadchen

« erden zu gründlicher Ausbildung angenommen bei

Veckh L Turba, Pforzheim,
Bleichstraße 47.

Allgem. Ortskrankrnkaffe
Neuenbürg.

Aussige Neufestsetzung des Wert - der Sachbezüge
K̂ost , Wohnung , Feuerung , Beleuchtung, Dienstkleidung)
üitens des Versicherungsamtes kommen die im „Enzläler "
Nr . 48 von 1920 näher beschriebenen Sätze mit Wirkung
vom IS . Marz 1920 für die Zwecke der Kranken- und
Invalidenversicherung in Anwenduug.

Gleichzeitig ergeht an die Arbeitgeber von Angestellten
und Dienstboten die Aufforderung, etwa neu eingetretene'
Veränderungen im Lohnbezug ihre- Personals unverzüglich
der Krankenkassenverwaltunß bezw . den Geschäftsstellen an-
zuzeigen .

Ne «e«bLr, , » . März 1980 .
Der KaffenvorfiHende

Eugen Seeger .
» i l » b « b .

Aus Lebensmittelmarke 35 wird

Margarine
abgegeben . Die Kuhhalter sind von den Aausteuten
aufzuführen und erhallen pro Kopf 100 Gramm .

Listenschluß Samstag abend 6 Uhr.
Slüdt . Lebk« - mirtklsm» Wildbad

extra

B i r k e W s «: l d .
Krisch Lingrlroffcn :

ReittWuze StrichWlle, mWNiMMt»-,
weißer Molton zu Bcniichciu,

HeMeü-BiimM-Sliiielle,
Schürzen - und Sommerkleider -Stoffe.

Wilhelm Xnörzer ,
BaS « tz »fstv . 21

OLerrmtsstatzt Re «e»tKrg .

Margarine -Verkauf.
Am Freitag , b. 12 . März

2 U nach« , an Nr . 401 —480 ,
/rU . nachm , an Nr .481 — 560,

3 Uhr nachm , an Nr . 561— 640,
/ »U .nachM . «u Nr .641 — 720,

4 Uhr nachm , an Nr . 721 bis
zum Schluß .

Stabt . LeLe«r « ittelstelle :
J . A . : Klink .
B er n b a ch .

Ein neues

« it Rotzhaar-Matratze
hat zu verkaufen

Friedrich Grö«er,
. Sckreincr .

werden angekauft
Pforzheim , Obere Au 1 ,
- bei der Auerbrücke .

Wir suchen für dauernd
einen tüchtigen jungen

für alle einschlägigen Arbeiten ..
Angebote an unser Kontor

in Rotenbach erbeten.
Kravth L Eomp.

Jüngerer

stsekrts
gsesntisris rivkung

24 . 7S20
N»ksllk» .<?lscker

SSN«; «Isru

(5/üeLs- /̂s/s /L Los»/»
a. L/s/sLS cklkL

Lu dsriebeu äuroN
Okvnksnrl fslwei '

kostsodvelc -^onto 8418 uvä
LI» bsli -lnlltsu VsrluciilssteNsii .

> E v II w e 1 l e r.
ÄZegen Aufgabe meines Ge¬

schäfts verkaufe ich am SamS -
tag , den 13. März , nachm.
3 Uhr ,

mWedene Geräte
und ein Quantum

Grrüstdielkn .
Andreas Rapp .

Kaufe alte

Grammophon-
Platten

Bruch, per Ag . 1 « M .k.
Richard Lurih , Musikhaus.
Pforzheim , Leopoldstraße 17 .
Roßbrücke/ Arkaden Kiva ' sch .

WoniniivestM
Muuerspritze - i .Kraueul . vpf ,

sanitäre Miienirlikel.
Ansraqen erbet. Versandh. Heu

stuger , 3>re» de« S,S 2, Am See 87.

Schreiner
gesucht . Im Möbelbeizen
bewandert, bei guter Bezahlung .

Möbellager Schmepf ,
Pforzheim , Durlacherstr . 8

Zuverlässiges

Näckcken
für größeren Haushalt gegen
gute Bezahlung per sofort
event . 1 . April gesucht.

Zu erfragen
Pforzheim , Oestliche Nr . 2,

Luden links.

Guterhaltenes
Pianino

od . Flügel aus Privat -
hand zu kaufen gesucht.

Angeboteunter Chiffre
S . L 1473 an Ru¬
dolf Moffe, Stuttgart
erbeten.

AchtungI
Rauf « alle

Gebisse ,
zerbrochene , schlechtsttzende , auch
einzelne Zähne .

ZahlediehöchstcaPrrise .
Hole dieselben ab . Bitte

um Asgrbvte mit Adresse unter
Nr . 160 an die Enztälerge -
sckäftsstelle .

Herren -DM -Hemden
unt Hosen Vick . 34 Mk . , Socken,
Paar 8 u . 13 Mk. , Frauensirilmväe
Paar II Mk . , Porto extra. Nachn.
Kein Ersatz . Hallbare Ware . M
« rotzmann , München , L 1S7

! vrESÄMEktzMÜL S
> d4 3 -̂ O D4Ü1iQrisri «
L KLMMW ' t eLLllNStLtt §

'
'

L KBLr ^ ll' VSILI Dir » I

Württ . AmlszerLcht Neuendm z
I « Genoffenschaftsreaister, Band II, Blvtt 102, ist

bei der Frim « Ko « f« « Seret « S » l « dach « «d Nm «
- ege « d , « i « gelr »ge « e « e« offe »fchaft mit de¬
ich rL«kt«r - «ftpflicht i« Lalmdach «m 24. Februar
1920 eingetrvgen « vrden.

In der Ge» erail»ersa« ml«us , o« 1 ». Dezember 1919
ist ein neues Statut aufgestellt worden. Die Firma ist i«
, ,Ko « f» « - » vd Sp « rverei « fLr C « l^« b « ch
« « d U « ge - e « d ei « getr « ge » e G ^nosfenschiift

wit beschränkter Haftpflicht "

abgeäubert » «rbe « . Der Gegenstand des Unternehmens
kann sich nunmehr auch auf Herstellung von Wohnungen und
den Abschluß »»n Rabattverträgen mit Dewerberreibenden
erstrecken.

Jedes Mitglied ist jetzt auf einen Geschäftsanteil, d«r
50 Mk. beträgt , beschränkt .

De» 1 . März 1920 . Oberamtsrichter :
Brauer .

Reue « bürg .
Sie Freie NWe»I»n«»z des Vez. Neoendärg
ah sich infolge der Erfahrungen bei den Eichenstammholz -

Prrlüufe « gezwungen, eine außerordentliche Mtt -
- liever - Bersamml « « - einzuberufen, in welcher falzender
Beschluß gefaßt wurde :

Die Freie Wagner -Innung ist genötigt, der Oeffent-
lichkeit Kenntnis zu geben , daß sie die ganz enorm hohe«
Preise für Eichenstammholz nicht leisten kann , wie solche
von gewissen Handelskäufern bezahlt werden, 1 ) mit Rück¬
sichtnahme auf die Kundschaft ; 2) weil das Holz jahrelang
gelagert werden muß, bis dasselbe zur Verarbeitung gelangen
kann , im Gegensatz zu den Händlern , die das Holz bezw .
den Erlös hiefür von heute auf morgen weiter umzusetzen
wissen . Sollte eS der Innung innerhalb 14 Tagen nickt ge¬
lingen, ei« Entgegenkommen der betreffende « Forstamter
v»d Gemeinden , die für den Bezug in Frage kommen , zu er¬
zielen, dann sieht sich die Wagner - Innung gezwungen , den
Beschluß des Landes -Obermeistertags in Stuttgart auszu¬
führen und den Petri b ab 1 . April vollständig still
zn legen . Die betreffenden Forstämter und Gemeinden
werden auf die für das gesamte Verkehrsleben, nicht zuletzt
im landw . Betrieb entstehenden nachteiligen Folgen hinge¬
wiesen , wenn die Innung in die Lage versetzt würde, obigen
Beschluß durchführen zu müssen . Wir hoffen deshalb , bei
den nächsten Etchenstammholzverkäufen besser berücksichtigt
zu werden, wie dies auch von der Regierung , sowie von den
Handwerkskammern angeregt worden ist.

Im Auftrag der Innung :
I Mayer .

Birkenfeld .
Am Die « - tag , de « 16 März 192 « , von nach¬

mittags 2 Uhr ab, kommt im Saale zur Schönen Ansficht
in Birkenfelll folgendes

Wirtschafts-Inventar
gegen Barzahlung zur Versteigerung :

Ca . 200 Stück
'

sehr gut erhaltene Stühle,
ca . 30 Stück sehr gut erhaltene Wirtschaftstische,
1 Posten sehr gut erhaltene eis. Gartenstühle
und -Tische , 1 Posten Porzellan, Gläser und
Küchengeschirr , 1 guterhaltenesTafelklavier , 8 Paar
Vorhänge nebst Zubehör, 1 elektr. Ventilator,
6 elektr. Beleuchtungskörper , 1 Theater-Tribüne
nebst verstellbaren Kulissen, 2 verschiedene Rück¬
wände , bemalt , darunter eine zum Aufziehen
5 .30X3 . 20 m aus Leinen , 1 Blechdach aus
ca . 350—400 Zinkblech .

Nähere Auskunft erteilt

Chr . Vollmer, Schreinermftr .

Bringe mein äußerst leistungsfähiges und weit-,
hin bekanntes

photogr . Melier
in empfehlende Erinnerung . Atelier Sonn - und
Werktaus geöffnet . Komme auf Wunsch auswärts .
Ber ^ rötzernnge « nach jedem Bilde .

Srtts Wölkt, mm. Mx WM.
Pforzheim, Schulberg 5 , Tel . 1331 .

V 1sitzsrilLÄrtzS»
iiekert rosck uncl billig

6 » O . ikuvIiÄrrLvlLvrsi .



In den nächsten Togen G
_ eintreffend :

ab Waggonff Ztr . 7 .50
ab F iliale K tztr . 8.

Bestellungen werden
heute schon in unseren
Filialen rntgegenge- '

H noMnen .

« ildbad , den 11 . März 1920.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

W dem Hinscheiden unserer lieben Mutter , Großmutter
W und Schwiegermutter^

8 Luise Rothsutz,
W VMLWW . ge ». Weber , _

sowie für die^ ' vielen Kranzspenden sagen hiemit
herzlichen Dankr '

srM
A Mie lrimerildeil Hinlerbliebeiie«.
DW _ ^ "

Neuenbürg .
Einige

Paletots
mittlerer Größe, . bereits ! neu ,
bessere neue "MBKWWg

Hochzeits-Anzüge,
Straßen-Anzüge

hell und dunkel , ein kleines

feldgraues Anzügle
sofort zu verkaufen.

Wild , « ockeuhut ,
Tuchh . u . Schneiderei.

Neuenbürg .

Gsltessiim
»Irr Art ,

Klrcktmtebri»
Fotzme « » Erbse « )

KrrrlkrlüMbe«
«mvflehlt in guten Sorten

Gottlieb Lranbner ,
- Handelsgärtnrr .

Neuenbürg .

Kaust W-
fnwie olle andern

Felle

I74S . L' . 'WilÄbaä .
Am Gamstag , de « LS . März , abe « d » ' /»S Utzr ,

findet im „Bad . Hof"

Mglieder-VersWMmg
statt . Tagesordnung :

1 ) Bericht über die Kreiskonferenz,
2) Stellungnahme zur Lernmittelfreiheit.
Indem noch wichtige Togerfrageu zur Sprache kommen ,

bitte ich um zahlreiches erscheinen .
Der Vorstand .

Hchutihaus
Wish. Hreiber

LndmiG -Krrgrrftraffe
rmxstrhl ! alle Sorten

Zcdub waren.
237 K« PSNS >ÜI» N« I,

werden prompt rmspMhrt .

NTSSTSSSSSrS ^SSSMMSSO
GeneralfeldmarfchaU

von Alvllendnrg
Aus meinem Hebe«

erscheint «m V. April .
Veste An » ge « nimmt entgegen

lllRivd - » .

tzu den höchsten Tagespreisen .
Weihgerbe » »»« Feie »

«>er Art .
Ehr. Dietrich,

Turmftraßr IS .
Neuenbürg .

Hobe im Auftrag 1 gebrauchte
sehr gute Violine m . Kastenu

logen ganzunter Preis abzu
geben . Müller , Windhof 406 .

Gesucht » ird ein
tüchtiger

für Schnitt - und Stanzwerk -
puge v « ri ,

Deutschs Megal -Jndustrie, .
G .m . b .H . Neuenbürg (Württ .)
Eiserne Regale, Bodenröste.

Ich suche sofort zu koufen
für »orgemerkte Kiufer ,

Geschuftej . Klt.
Sägewerke ,

M . Busam , Liegensch. Büro
Karlsruhe , Herrenstraße 38

Achtung !
Neuenbürg u. Umgebung .

- Kaufe «lte Geb sie » s»» ie einzelne Zähne und
zohle pro Zahn 5 — 60 und ganze Gebisse bis 500

Sprechzeit « nr einmal oon 11 — 3 Uhr am Sonntag ,
14. März , im GasthanS zu « Anker in Neuenbürg .

Mehrere

Steinbrecher
werden sofort eingestellt .

Ebenso wird ein jüngerer, ordentlicher

Laufbursche .
Alter 14—18 Jahre , für sofort gesucht.

Straßenbau Ne«enbür- .
Herrenal ».

Mer VtzKlMtLtWlhlMttiN
hält Honntag , de « 14 . März , nachmittag- 2 Uhr, im
Kuhlen Brunnen seine

Versammlung
ab , wozu sämtliche Imker eingeladen werden.

. « » « and « rlther .

Der ZiegrnzüHtkrimeiN
HerremlS

hält am Souutag nachm . ' /- S Uhr
im Ralhaussaale eine

Versammlung

6 ^6^ 7'Lks/
'

As/ -/

s^s/ '/o ^ /s

/ §Ft7.

» r :
»«
»»
»«

»«
« ildbad .

llochreil5 -civlaa«ns.
Wir beehren ans . Verwandte , Frounde und

Bekannte zu unserer am
TamKt «-, de« IS . März 1S2S

staUfindend«»

kochrellL -feier
iu da » Gafttzau » zur »Eisenbahn "

HSflichst einzuladen und bitten, die» als persönliche
Einladung betrachten zu wolle».

Karl Nayher .
Emilie Klau »,

Tochter deS Bergbahnschaffners KlauS.

»»

AIZLUZGMZM

Herresalb —M « »dbr o»« .

Hochzeits-Einladung.
Wir berhoe « ««S, Verwandte , Freunde und

Bekannte z« unserer a«
G »nutag , de « l4 . März LASO

stattfindenden

Kochzeits -Ieier
in »a» Gasthaus zu« »Hirsch" in Kullenmühle
frermdlichft ^ nzuladen mit der Bitte , dies als per¬
sönliche Einladung entgegmnehmen zu wolle».

Wilhelm Laistner ,
Sohn deS Johann Laistner, Schuhmachermeisters

iu Kullenmühle .
Auua Geckle,

Tochter de» ft Ada« Geckle, Landwirts
in MooSbronn .

« trch«« , , »ormittag » 1 » Uhr.

Nenenvür » .

Alterrgemsse« «nd SensUnen
des Zilhrgmgs M«

treffe » sich am Samstag , de « LS . März , abends ' /,8 Uhr
i« Gasthaus zum „ Schiss " (Nebenzimmer) . Vollzähliges
Erscheinen wird erwartet .

Der Vorstand .
Neuenbürg

Hewn-Arizugstoffe
in jeder Qualität und Karbe eingetroffen.

Wilhelm Wackenhul,
Tuchhandlung und Schneiderei.

Herren alb .
Attpapiere» Zeitungen,
Bücher, Kataloge re.

kaufen zu höchste « Preüse « .
»eb ^ . Mäher , Papierwarenfabrik und Druckerei ,
. Telefon 57.

(Wird auf Wunsch abgeholt.)

ab, wozu sämtliche Mitglieder und Ziegenbesitzer höflichst
eingcladrn find. De - Vorstand .

Goldschmieds -, Fässer , Prrsser-
Fehriinge»

Polisseuseu Fehrmadchen
werde » zur gründlichen AaSbilduug ans Ostern ange -
nomme ».

Rölch S ISltein. ""«''K.LLk '""

BvvgeWA. BortrSz'
Donnerstag , 11 . Mär -,

5 . Abend (Barock )
W i t b a d .

Stempel ,
PeUchhafi « ,

Stempelfarbe ,
Stempelkiffe «

werden angefertigt durch
pauck « ,

Buchhandlung . Wildbad .
W l t d b a d .

Junger Beamter sucht klei»
neS möbliertes

Zimmer
eoent. mit Pension z . 1 . April .

Offerten mit PreiSangab »
an die Geschäftsstelle ds . Bk.

Wildbad .

Oefen, Herde,
Alteisen. Metall ,
Knpfer . Zink. Klri.
Felle aller Art,

Mcher, AltWier « s».
kanft zn höchste « Preise «

« eor - Dürr und
Ofensetzer Hammer .

ildbad .
Einen schönen maffi» eichine«

Kasten
mit Doppeltüren , 170 c« ,
kn sehr gutem Zustand , hat
zu verkaufen

Frl . Lhdt « Treiber ^
Hauptstraße 99.

Zwei Mädchen suchen pe*
1 . April Stellung als

Hotel oder Pension bevorzugt
Angebote erbeten unter

L . 36 an die Buchhandlung
P a « ck e.

Nr . 45 , noch neu, zu verkaufen»
Zu erfragen in der Buch¬

handlung Paucke .

Nach Bad Nauherm werde«
ür ein Sanatorium

2 Saaltöcher
und eine

Hilss -Simltochtkr
zesucht. Offerten sind zu
enden an
Max Hammer, KurhauK

Haudsrck , Post Bühlertal .
1

Dobel .
Ein ordentliches, fleißige»

owie älteres erfahrenes

Ziiiiiilerllllidlhen
ür 1 . Mai gesucht.

Einen güterhalienen

MkhgkrWliM
mit Patentachse » u . Feder »
mt im Auftrag zu verkaufen
R . Ka odlauch , Hotel Sonne .

NSäodell
zesucht für besseren Haus-
>«lt, nicht unter 19 Jahren ,

bei hohem Lohn.
Frau Emma Vurghard ,
Pforzheim , Zerrennerstr . 1 .

ll
ür Küche und Haushalt gesucht.
Frau K . Eiseameuger .

Pfor - Heim , Lindrnstraße 42°
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